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ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM
BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFULLTEN BERICHT PER E-MAIL AN

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES
Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,
welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

Mein Erasmus-Semester (6 Monate) absolvierte ich in der wunderschénen umbrischen Stadt
Perugia. Diese befindet sich zwischen Florenz und Rom.

Perugia ist eine zauberhafte kleine GroR3stadt, gelegen auf einem Higel nahe Assisi. In der
historischen Altstadt kann man sich guten Gewissens verlaufen und findet verwinkelte
Gassen, Wiesen und Parks, kleine Cafés, Bars, uralte Bogen und natirlich viele versteckte
Kirchen.

Meiner Meinung nach, sollte man sich vor der Planung eines Erasmus-Semesters Uberlegen,
ob man im Sommer- oder Wintersemester in Perugia wohnen mdchte, da ich den feuchten
Winter als schwierig empfand. Dies lag jedoch vor allem an meiner schlecht isolierten, kalten
Unterkunft. Sollte man sich entscheiden im Wintersemester an der Uni Perugia zu studieren,
ist die Auswahl einer renovierten und heizbaren Unterkunft empfehlenswert.

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der auslandischen Hochschule
integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning
Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswabhl
sowie Prufungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?

Die Integration der Erasmus Studenten fand an der UniPg partiell statt. Es gab eine Begriiungsveranstaltung, jedoch erst
im November, nachdem bereits 2 Monate lang Vorlesungen stattgefunden hatten. Die Webseite der Uni ist sehr
unibersichtlich und schwer durchschaubar, da der GroRteil der Seite nur auf Italienisch angeboten wird. Die
akademischen Kalender der Bachelor- und Masterkurse fiir Romanistik sind auf der Webseite der UniPg Lettere
auffindbar. Hierflr muss man "UniPg Lettere Calendario" in eine Suchmaschine eingeben und auf der als erstes
angegebenen Webseite www.lettere.unipg.it/didattica/calendari die Stundenpléane der Lauree Triennali und Lauree
Magistrali einsehen (diese Stundenplane bieten sich fiir eine vereinfachte Kurswahl an, jedoch muss man sich fir
genauere Informationen durch die Webtiefen der Homepage arbeiten). Die Punkte der UniPg werden als ECTS gewertet
und sind daher direkt von der Webseite auf das Learning Agreement Ubertragbar.

Es empfiehlt sich vor Ort mit der fir Erasmus-Studenten zustandigen Professorin Annalisa Volponi zu sprechen. Ebenfalls
waren die Damen des Erasmus-Buros sehr hilfreich. Wie alles Birokratische in Italien, war auch das Erasmus-Biiro
jedoch ziemlich chaotisch, daher bedarf es Geduld wahrend der Sprechstunden. Man erhalt aber meistens die
gewtinschten Dokumente und Informationen. Die Professoren der UniPg waren ebenfalls oftmals entgegenkommend und
fragten bei uns auslandischen Studenten h&ufig nach, ob wir Fragen oder Verstéandnisprobleme hatten. Ich habe alle
Prifungen in der mindlichen Form abgelegt.
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3. SPRACHKOMPETENZ
Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher
Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Konnen Sie eine deutliche

Verbesserung lhrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes

verzeichnen?

Im Sprachenzentrum CLA werden ltalienischkurse angeboten, jedoch nutzte ich dieses
Angebot nicht, da ich bereits ausreichende Italienischkenntnisse vorweisen konnte. (Dies
ist empfehlenswert fur die Wohnungssuche.) Alle Kurse der UniPg finden in italienischer
Sprache statt. Durch den Frontalunterricht und den daraus folgenden Mangel an
Interaktion zwischen Studenten und Dozenten konnte ich mein Italienisch in den
Vorlesungen und Seminaren nur wenig ben. Ich habe aber durch das Eigenstudium und
den Kontakt zu anderen Studenten meine Sprachkompetenz stark erweitern konnen.

4. WEITEREMPFEHLUNG
Empfehlen Sie die von lhnen besuchte Hochschule und spezielle
Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive

fur oder gegen eine Weiterempfehlung dar.

Fur eine authentische Hochschulerfahrung an einer italienischen Universitat empfand ich die Universita degli Studi Perugia als geeignet. Ich bekam einen Einblick in die
Unterschiede zu deutschen Unterrichtsformen, hierbei habe ich die interaktive Seminarform der HU stark zu schatzen gelernt.

Ich habe 3 Kurse an der UniPg absolviert, besonders ein Kurs stach hierbei hervor. Bei Professor Tinterri besuchte ich “Storia e critica del teatro". Er fihrte uns durch das
Theater Perugias, organisierte Theater- und Opernbesuche, veranstaltete eine dreitdgige Rundreise zu den wichtigsten Schauspielhausern Norditaliens und lehrte uns das
kritische Analysieren von Theaterstticken. Professor Tinterri bietet diesen Masterkurs im Wintersemester an, im Sommer hingegen "Storia e critica del cinema", beide Kurse sind

sehr empfehlenswert.

Fir einen breiten Einblick in die italienische Geschichte und Kultur, empfehle ich die Universita per Stranieri zu besuchen. In vielen italienischen Universitatsstadten gibt es
solche Universitaten, die spezifisch fur Auslander oder Erasmus-Studenten geschaffen wurden. Die HU Berlin hat in Italien leider nur mit der Universita per Stranieri in Siena eine
Partnerschaft. Durch den Kontakt zu Studenten der Universita per Stranieri Perugia lernte ich, dass man Kurse zu italienischer Sprache, Kunst, Geschichte, Literatur und Kultur
besuchen kann. Es werden zudem Rundgénge durch Museen und Stadte, Veranstaltungen, Konzerte von und fiir Studenten und Dozenten angeboten. Zwar entschied ich mich
bei meiner Erasmus-Planung gegen eine Universitét fir Auslander, da ich mit Italienern in Kontakt kommen und die italienische Didaktik kennenlernen wollte, dies gestaltete sich
in Perugia jedoch als relativ enttauschend, da ich haufig auf verschlossene und unhéfliche italienische Mitstudenten traf und von der italienischen Unterrichtsform nicht Giberzeugt
wurde. Ich war hauptsachlich mit anderen Erasmusstudenten in Kontakt und wiirde daher aus heutiger Sicht an der Unviersita per Stranieri studieren wollen.

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE
Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhaltnis?

Die Mensa Perugia ist sowohl Mittags, als auch Abends getffnet. Das leckere und zufriedenstellende Angebot besteht
aus einer Auswahl zwischen verschiedenen Vorspeisen (Pasta), Hauptgerichten, Beilagen und Nachtisch. Es bedarf
einer im ADISU zu beantragenden Chipkarte, wenn man eine ErmaRigung mdchte. Der Preis fiir ein Menu belauft sich
mit ErmafRigung auf 2€ (Vorspeise, Beilage, Nachtisch) oder 5€ (ganzes Meni; Vorspeise, Hauptgericht, Nachtisch).

Die Supermarkte im historischen Stadtzentrum sind sehr teuer. Ich betatigte meine Eink&aufe im Supermarkt Coop an
der Bahnstation Fontivegge (erreichbar mit der Minimetro) oder bei Lidl (erreichbar mit der Buslinie H oder | von
Piazza ltalia).

Generell sind Lebensmittel in Italien wesentlich teurer als in Deutschland. Daher empfiehlt sich der Samstags
stattfindende Wochenmarkt auf Pian di Massiano (Endstation der Minimetro) fir einen giinstigeren Einkauf.
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6. OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL
Nutzten Sie die 6ffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

Da ich im historischen Stadtzentrum lebte, nutzte ich die Offentlichen Verkehrsmittel
nur um zum Hauptbahnhof zu gelangen oder wenn ich Einkaufe erledigte. Ein
Busticket kostet 2€, eine Fahrt mit der Minimetro 1,50€. Es lohnt sich nicht eine
Monatskarte zu kaufen, wenn man im Zentrum lebt, jedoch empfehle ich den Kauf
einer vergunstigten 10 Fahrten Karte. Ein Fahrrad wirde ich personlich nicht
empfehlen, da die Stral3en Perugias sehr steil und eng sind. Zudem ist alles innerhalb
kurzer Zeit zu Fuld erreichbar.

7. WOHNEN
Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft
gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhaltnis auf dem Wohnungsmarkt

vor Ort?

Meine Wohnung fand ich auf easystanza.it. Die Webseite war sehr hilfreich, da man als Suchender von den Vermietern
oftmals direkt angeschrieben wird.

Ich teilte mir eine Wohnung mit 8 Personen, darunter 2 Italienern und 6 andere Erasmusstudenten. Unser Vermieter wohnte
ebenfalls in der Wohnung. Es stellte sich schnell heraus, dass fast die gesamte Wohnung Schimmel befallen war, dies fuhrte
zu vermehrten Krankheitsféallen unter meinen Mitbewohnern. Da die Wohnung in einem alten Palazzo war, liel3en sich die teils
veralteten Fenster nicht richtig schlieBen. An Wintertagen lag die Zimmertemperatur unter 15 Grad Celsius. Dies lag neben
zuvor genannten Mangeln, an der Verweigerung des Vermieters, nachts zu heizen um Kosten zu verringern.

Ich kann niemandem die Wohnung von FRANCESCO GERACE in der Via del Verzaro 17 empfehlen. Er schloss mit uns
Mietern keinen legal abgesicherten Vertrag ab und legte rassistisches sowie sexistisches Benehmen an den Tag.

8. KULTUR UND FREIZEIT
Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche
nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise fur Museen, Galerien,

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?

Das kulturelle Angebot in Perugia ist sehr vielféltig. Es finden regelmafig Konzerte und Theaterauffuhrungen statt. Das Kino PostModernissimo
zeigt eine Vielzahl an aktuellen, wie auch alteren Filmen und bietet zudem einmal im Monat Filmvorstellungen zum Preis von 2€ an. In der Bar
Gesto (Via Floramonti) kann man Konzerten und Open-Mic-Nights lauschen. Wie viele andere Bars und Restaurants, bietet das Ristorante el
Sole (nahe der Metrostation Pincetto) ein abendliches Aperitivo aus einer Vielzahl von kleinen (sehr leckeren!) Snacks. Der Ausblick ist ein
Traum. Das Umbro6 (Via Sant'Ercolano) hingegen, ist sowohl ein Supermarkt mit regionalen Angeboten, ein Kaffee / Restaurant, als auch eine
Bibliothek. Auch hier ist der Ausblick von der Terrasse auf die umbrische Landschaft ein Besuch wert!

Das Eramus-Netzwerk ESN organisierte Veranstaltungen wie Abendessen, Reisen in die Umgebung und Ahnliches. Diese Treffen boten eine
gute Mdglichkeit, auf andere Erasmus-Studenten zu treffen. Das Netzwerk ist auf Facebook auffindbar.

Sehr zu empfehlen sind kleine Tagesausfliige nach Assisi, sowie zum Lago Trasimeno. Beide Ziele erreicht man problemlos innerhalb einer
Stunde mit dem Zug. Fir einen (traumhaften!) Besuch der kleinen, fast verlassenen Inseln auf dem Lago Trasimeno, féhrt man bis Passignano
sul Trasimeno und nimmt von dort die Fahre (Uber deren Fahrpléane man sich informieren sollte, da sie nur wenige Male am Tag fahrt).
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich?

Meine Miete betrug 280€. Zudem af} ich mindestens einmal am Tag in der Mensa der

Universitat (2-5€).
Insgesamt halte ich ein monatliches Budget von 700€ fiur ausreichend, wenn man die
erhohten Lebensmittelpreise bedenkt und kleine Reise in die Umgebung machen

mochte.

UNTERSCHRIFT

Ich bin mit der Veroffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU

v | einverstanden.
T
nicht einverstanden.

Berlin, Z7.03. 20147
Datum Name, Vorname
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Meiner Meinung nach, sollte man sich vor der Planung eines Erasmus-Semesters überlegen, ob man im Sommer- oder Wintersemester in Perugia wohnen möchte, da ich den feuchten Winter als schwierig empfand. Dies lag jedoch vor allem an meiner schlecht isolierten, kalten Unterkunft. Sollte man sich entscheiden im Wintersemester an der Uni Perugia zu studieren, ist die Auswahl einer renovierten und heizbaren Unterkunft empfehlenswert. 
 
	Studiengang Semester: Die Integration der Erasmus Studenten fand an der UniPg partiell statt. Es gab eine Begrüßungsveranstaltung, jedoch erst im November, nachdem bereits 2 Monate  lang Vorlesungen stattgefunden hatten. Die Webseite der Uni ist sehr unübersichtlich und schwer durchschaubar, da der Großteil der Seite nur auf Italienisch angeboten wird. Die akademischen Kalender der Bachelor- und Masterkurse für Romanistik sind auf der Webseite der UniPg Lettere auffindbar. Hierfür muss man "UniPg Lettere Calendario" in eine Suchmaschine eingeben und auf der als erstes angegebenen Webseite www.lettere.unipg.it/didattica/calendari die Stundenpläne der Lauree Triennali und Lauree Magistrali einsehen (diese Stundenpläne bieten sich für eine vereinfachte Kurswahl an, jedoch muss man sich für genauere Informationen durch die Webtiefen der Homepage arbeiten). Die Punkte der UniPg werden als ECTS gewertet und sind daher direkt von der Webseite auf das Learning Agreement übertragbar. 

Es empfiehlt sich vor Ort mit der für Erasmus-Studenten zuständigen Professorin Annalisa Volponi zu sprechen. Ebenfalls waren die Damen des Erasmus-Büros sehr hilfreich. Wie alles Bürokratische in Italien, war auch das Erasmus-Büro jedoch ziemlich chaotisch, daher bedarf es Geduld während der Sprechstunden. Man erhält aber meistens die gewünschten Dokumente und Informationen. Die Professoren der UniPg waren ebenfalls oftmals entgegenkommend und fragten bei uns ausländischen Studenten häufig nach, ob wir Fragen oder Verständnisprobleme hatten. Ich habe alle Prüfungen in der mündlichen Form abgelegt. 
	verzeichnen: Im Sprachenzentrum CLA werden Italienischkurse angeboten, jedoch nutzte ich dieses Angebot nicht, da ich bereits ausreichende Italienischkenntnisse vorweisen konnte. (Dies ist empfehlenswert für die Wohnungssuche.) Alle Kurse der UniPg finden in italienischer Sprache statt. Durch den Frontalunterricht und den daraus folgenden Mangel an Interaktion zwischen Studenten und Dozenten konnte ich mein Italienisch in den Vorlesungen und Seminaren nur wenig üben. Ich habe aber durch das Eigenstudium und den Kontakt zu anderen Studenten meine Sprachkompetenz stark erweitern können. 
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Ich habe 3 Kurse an der UniPg absolviert, besonders ein Kurs stach hierbei hervor. Bei Professor Tinterri besuchte ich "Storia e critica del teatro". Er führte uns durch das Theater Perugias, organisierte Theater- und Opernbesuche, veranstaltete eine dreitägige Rundreise zu den wichtigsten Schauspielhäusern Norditaliens und lehrte uns das kritische Analysieren von Theaterstücken. Professor Tinterri bietet diesen Masterkurs im Wintersemester an, im Sommer hingegen "Storia e critica del cinema", beide Kurse sind sehr empfehlenswert.
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Die Supermärkte im historischen Stadtzentrum sind sehr teuer. Ich betätigte meine Einkäufe im Supermarkt Coop an der Bahnstation Fontivegge (erreichbar mit der Minimetro) oder bei Lidl (erreichbar mit der Buslinie H oder I von Piazza Italia). 
Generell sind Lebensmittel in Italien wesentlich teurer als in Deutschland. Daher empfiehlt sich der Samstags stattfindende Wochenmarkt auf Pian di Massiano (Endstation der Minimetro) für einen günstigeren Einkauf. 
	Sie zu: Da ich im historischen Stadtzentrum lebte, nutzte ich die öffentlichen Verkehrsmittel nur um zum Hauptbahnhof zu gelangen oder wenn ich Einkäufe erledigte. Ein Busticket kostet 2€, eine Fahrt mit der Minimetro 1,50€. Es lohnt sich nicht eine Monatskarte zu kaufen, wenn man im Zentrum lebt, jedoch empfehle ich den Kauf einer vergünstigten 10 Fahrten Karte. Ein Fahrrad würde ich persönlich nicht empfehlen, da die Straßen Perugias sehr steil und eng sind. Zudem ist alles innerhalb kurzer Zeit zu Fuß erreichbar. 
	vor Ort: Meine Wohnung fand ich auf easystanza.it. Die Webseite war sehr hilfreich, da man als Suchender von den Vermietern oftmals direkt angeschrieben wird. 
Ich teilte mir eine Wohnung mit 8 Personen, darunter 2 Italienern und 6 andere Erasmusstudenten. Unser Vermieter wohnte ebenfalls in der Wohnung. Es stellte sich schnell heraus, dass fast die gesamte Wohnung Schimmel befallen war, dies führte zu vermehrten Krankheitsfällen unter meinen Mitbewohnern. Da die Wohnung in einem alten Palazzo war, ließen sich die teils veralteten Fenster nicht richtig schließen. An Wintertagen lag die Zimmertemperatur unter 15 Grad Celsius. Dies lag neben zuvor genannten Mängeln, an der Verweigerung des Vermieters, nachts zu heizen um Kosten zu verringern. 

Ich kann niemandem die Wohnung von FRANCESCO GERACE in der Via del Verzaro 17 empfehlen. Er schloss mit uns Mietern keinen legal abgesicherten Vertrag ab und legte rassistisches sowie sexistisches Benehmen an den Tag. 
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Das kulturelle Angebot in Perugia ist sehr vielfältig. Es finden regelmäßig Konzerte und Theateraufführungen statt. Das Kino PostModernissimo zeigt eine Vielzahl an aktuellen, wie auch älteren Filmen und bietet zudem einmal im Monat Filmvorstellungen zum Preis von 2€ an. In der Bar Gesto (Via Floramonti) kann man Konzerten und Open-Mic-Nights lauschen. Wie viele andere Bars und Restaurants, bietet das Ristorante el Sole (nahe der Metrostation Pincetto) ein abendliches Aperitivo aus einer Vielzahl von kleinen (sehr leckeren!) Snacks. Der Ausblick ist ein Traum. Das Umbró (Via Sant'Ercolano) hingegen, ist sowohl ein Supermarkt mit regionalen Angeboten, ein Kaffee / Restaurant, als auch eine Bibliothek. Auch hier ist der Ausblick von der Terrasse auf die umbrische Landschaft ein Besuch wert! 
Das Eramus-Netzwerk ESN organisierte Veranstaltungen wie Abendessen, Reisen in die Umgebung und Ähnliches. Diese Treffen boten eine gute Möglichkeit, auf andere Erasmus-Studenten zu treffen. Das Netzwerk ist auf Facebook auffindbar. 

Sehr zu empfehlen sind kleine Tagesausflüge nach Assisi, sowie zum Lago Trasimeno. Beide Ziele erreicht man problemlos innerhalb einer Stunde mit dem Zug. Für einen (traumhaften!) Besuch der kleinen, fast verlassenen Inseln auf dem Lago Trasimeno, fährt man bis Passignano sul Trasimeno und nimmt von dort die Fähre (über deren Fahrpläne man sich informieren sollte, da sie nur wenige Male am Tag fährt). 


